


planetarischen 
Wirklichkeitsverschiebung

Ingangsetzung einer



Verlust der Biodiversität



Vielfalt an Fauna und Flora Planeten sinkt ς Ursachen

Industrielle Landwirtschaft
Urbanisierung
Klimawandel





4 % in freier Wildbahn

2 % an Land

2 % in Gewässern

34 % Menschen

35 % Rinder

12 % Schweine

5 % Büffeln

3 % Schafe

3 % Ziegen

2 % Pferde

1 % Kamel

62 % Viehbestand

1 % Eseln

Biomasse an Säugetieren

Quelle: Our word in Data

https://ourworldindata.org/wild-mammals-birds-biomass
https://ourworldindata.org/wild-mammals-birds-biomass
https://ourworldindata.org/wild-mammals-birds-biomass


Biomasse an Vögeln

Vögel in freier Wildbahn

Geflügeltier

29 % 

71 % 



Vom Menschen
geschaffene Masse

Natürliche Biomasse

Bäume & Büsche 

Gebäude & Infrastruktur

Quelle: Weizmann Institute of Science, Nature

4 Gt 900 Gt

1100 Gt
 

Tiere 

Plastik 

8 Gt

https://www.nature.com/articles/s41586-020-3010-5.epdf?sharing_token=oKstYatwdRZCrAcTagRco9RgN0jAjWel9jnR3ZoTv0MLvUZ1C0L35yEQYHf_pwmiKx-xqIzWDg-_bH8WmUJdQoZLCBiHLXRNcMkwwfyHzDlvbTD_X95ClCD9Dm1NwHnTBkKIUxBD2Z0BK9pVkFQp8A6pDOnfvxsUdUyN6-ztR4JSB7SZTjhuQ5h-JMnVNrZI0zJNWtN8pMWhqeq7dNrJP7Frh33-jSshBuScIQVzClI%3D&tracking_referrer=www.smithsonianmag.com


Radikale Veränderung der 
Wasserkreisläufe



Radikale Veränderung der 
Wasserkreisläufe



Top 10 Städte die bis 2070 vom Anstieg des 
Meeresspiegels betroffen sind
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Top 10 Städte die bis 2070 vom Anstieg des 
Meeresspiegels betroffen sind
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Nach bedrohten Werten
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Grönland verliert derzeit etwa 30 Millionen Tonnen Eis pro Stunde. 

Umgerechnet entspricht dieser tägliche Verlust etwa 200 Milliarden 

Litern Wasser ς genug, um ganz Österreich etwa 2,5 Jahre lang mit 

Trinkwasser zu versorgen.





Wir müssen den Mindestbedarf an Wasser für ein 

menschenwürdiges Leben anerkennen. In diesem Bericht 

ǿŜǊŘŜƴ пΦллл [ƛǘŜǊκ¢ŀƎκtŜǊǎƻƴ ŀƭǎ wŜŦŜǊŜƴȊ ώΧϐ ǾƻǊƎŜǎŎƘƭŀƎŜƴΦ 

 



71 % der Erdoberfläche von Wasser bedeckt



 69 % 
  Frischwasser

Salzwasser: 
97 %

30 % 
Frischwasser

1 % des Frischwassers 
verfügbar als TrinkwasserGletscher & Pole Grundwasser

70 % des 
Frischwassers 

genutzt für Landwirtschaft

2,1 Milliarden Menschen 
ohne Zugang zu 

Trinkwasser 

Frischwasser: 
3 %

71 % der Erdoberfläche von Wasser bedeckt

Quelle: WEF



Adil Najam
Präsident WWF

Willkommen im Zeitalter der Adaption

Wasser ist für Adaption das, was 
Emissionen für Mitigation ist.





Ozeane

Landmasse

Erdoberfläche



Europa erwärmt sich seit den 1980er -Jahren etwa doppelt so schnell wie globaler Durchschnitt:

 Anstieg der Durchschnittstemperatur in Europa + 2,3 °C

Anstieg der Durchschnittstemperatur weltweit etwa + 1,2 bis 1,3 °C

im Vergleich zum vorindustriellen Niveau (1850 ð1900) 



SkopjeWien



In den USA und Japan verfügen mehr als 90 % der Haushalte über 

ŜƛƴŜ YƭƛƳŀŀƴƭŀƎŜΣ ώΧϐ ƛƴ {ǸŘƻǎǘŀǎƛŜƴ ƴǳǊ мр ҈Φ Lƴ LƴŘƛŜƴ ǳƴŘ !ŦǊƛƪŀ 

sinkt diese Zahl auf 5 %. 

Tatsächlich hat nur einer von 10 der 2,8 Milliarden Menschen, die 

in den heißesten Teilen der Welt leben, Zugang zu Klimaanlagen 

oder anderen Kühlmöglichkeiten in ihren Häusern.

[...] Kühlung macht etwa 10 % des weltweiten Strombedarfs aus. 

Quelle: International Energy Agency
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CO2 Konzentration 
wechselhaft

Aktuell ca. 420 ppm



CO2 

Konzentration

Vergleich 

geologische 

Epoche
Zeitraum

420 ppm

450 ppm

520 ppm Oligozän

Pliozän

Anthropozän

vor 3 bis 4 Mill. 

Jahren

Aktuell

vor 25 bis 30 Mill. 

Jahren



Stockholm - 1972



United Nations  Conference 
on the  Human Environment





Der Mensch ist sowohl Geschöpf als auch Gestalter seiner Umwelt, 

die ihm physische Nahrung gibt und ihm die Möglichkeit zu 

intellektuellem, moralischem, sozialem und spirituellem Wachstum 

bietet [...] Der Schutz und die Verbesserung der menschlichen 

Umwelt sind ein wichtiges Thema, das das Wohlergehen der 

Menschen [é] auf der ganzen Welt beeinflusst. ð

Abschlussdokument der Conference on Human Environment in 

Stockholm 1972



Club of  Rome





Rio de Janeiró  - 1992







Earth Summit





Klimarahmenkonvention
Artikel 2

[..] die Stabilisierung der Treibhausgaskonzentrationen in der Atmosphäre auf 

einem Niveau zu erreichen, auf dem eine gefährliche anthropogene Störung 

des Klimasystems verhindert wird.

Artikel 3

Die Vertragsparteien sollen auf der Grundlage der Gerechtigkeit und 

entsprechend ihren gemeinsamen, aber unterschiedlichen 

Verantwortlichkeiten [é] das Klimasystem [é] sch¿tzen.



Kyoto - 1997 COP 3



Artikel 3 (1)

Die in Anlage I aufgeführten 

Vertragsparteien sorgen einzeln oder 

gemeinsam dafür, dass ihre gesamten 

anthropogenen Emissionen [é] 

innerhalb des Verpflichtungszeitraums 

2008 bis 2012 [é] um mindestens 5 v.H. 

unter das Niveau von 1990 zu senken.







Byrd-Hagel-Resolution (25. Juli 1997)

Eine bi-parteiische Resolution des US-Senats, eingebracht vom Demokraten Robert Byrd 

(West Virginia) und dem Republikaner Chuck Hagel (Nebraska) 

Verabschiedet mit 95:0 Stimmen т noch vor dem Kyoto-Gipfel im Dezember 1997



Kopenhagen - 2009 COP 15










